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§ 1 

F T i e d h c f i ~l 0 :;: t s t e il Irö h 1 ~ 2 U s e n · ci e::.' - S t E ci t. 0 e t m 0 1: d . ~ . 5 t 
Friedhofsgemeinde Va h lhausen. 

§ 2 

Di e Friednofsgeme~nde Vahlhau s en umfa ßt die Drtste~l e 

IJahlhausen 

I\'los e beck 
-Sl omcerger Str. 370, 372, 3 7 4, 
A:l der !''1 csebec ke 
Oic kew:'eds\v e g 
8a::-n -c rupe:!.' Str. 17 0. 

Ni ederschönh a ge n 

1 -? • I c... , 17 4, 

~-,f' 

.j I 0 , 

öur1e:::- Oür l astraße 18,20,30 , 32. 

§ 3 

E nl e.,? b der M ::. t 9 1 i. e d s c h a f t 

378, 

181, 

t i. ge r, t u m 

Z~ einer Fem::'lien-8egräbnisstä ~ te geh d ren 6 ode::- 12 3elegungsrechte. 
Oel' Er '.t"erb eier i'h-::;gliedscilaft is t: fr0ivli l }'ig. Hit:~ l ::' s de:i,, ' Gn n en 

Gr undeigentGmer, im Sinne eines ~ ohnsitzes, im Bezir k der Fried= 
hofsgemeinde IJahlhause n ( § 2) ~ erden. 
Außerha l b des Bezirks de~ Frie dhofsgemeinde Vahlh~ u sen ~ohnende 
Verwandte .de:c Inh a ber von Farni::'ien-Be~räbniss t ätten k6n ,en a uf be= 
sonders begründeten Antrag eine Familien-Begr ä bni sstätte erwerben, 

De:c Antrag auf Er~e::-b der Mi tgliedschaft ~st an den Vorstand zu 
richten, der alsbald .durch Sesch l uß Ober den Antrag entscheidet. 
Die Mitgliedschaft ist verbunden mit dem Erwerb von 8elegungsrech~en 
und der Zahlung desährl i chen Mitg:iedsbeitrages. 

§ 4 

En de der Mitgliedschaft 

1 . Oie Mitgliedschaft im Verein ist beendet 

a ) durch Tod 

b ) durch freiw~lligen Austritt zum Schluß ~es Geschäfts~ahres. 
Diese Erk l äruna ist mindes~ens 3 Monate vor Ablauf schrift= 
l::'ch an den Va~stand zu richten. 

c) durch Aussc h luß ( § 5). 

2 . St irbt ein Mitglied , so kenn dessen Mitgliedschaft vom Gesemt = 
rechtsnachfo l ger mi~ Zustimmung des Vorsta n des fortgesetzs wer den. 

Si nd ~ehrer8 Gesamtrechtsnachfolger vorhancen, so k ann nur einer 
die M itgl~edschaft for~setz8n. 
Der die Mitg l iedsch a f~ fortsetze nde G 2 samt = e c~ tsna c h f olger is~ 
du c h schri f tliche ~rkl§rung, die von allen Ges a mtrechtsnach= 
:: 0 9 e rn z' u n t erz ei e h n e n i s -;::, dein ' j 0 r s t Cl n d b Cl 1 C in Ö 9 .i. i c h s t a n z u = 
Ze gen. 



0. Mit der Beendicuno cer Mitoliedscha~t e=lischt j eder a uf die 
Mitcliecschaft-oe;ründe~e Änspruch (z.8. Belegungsrecht, An= 
sprGch an das V~r~insvermögen ) gegen Gen Verein. 
Im Rahmen des frOhsren Bele;ungsre:hts be l egte Ru heplätze 
werden mi t der Beenoigung der M itgliedscha~t Wahlgr ä be = . So~ei~ 
die Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist, tr i tt für die Rest­
Ruhezeit die Gebührenord n ung für Wahl~räbe= in Kraf t . 

§ 5 

Ausschl uß a u s dem Verein 

Der Aus s c n 1 u ß ein e s Mit 9 1. i e des k a n n e :r f 0 1 9 e r,- , \v e n n e s sei jl e 
Pf l ichte n als Mitglied grbb:i c h ver l etz~ . 

2. Ein M it~lied kann auch ausges c hlossen werden, wenn es trotz 
zweimaliger schriftlicher Mahnung seine~ Pfl~cht z ur Entrichtung 
der Beitr ä ge oder enderer Umlagen an Gen Verein , oder der Er= 
filliung sonstige r Auflagen ni c ht nachkommt. 
Mit der 2. Mahnung ist unter Hinweis a uf diese Vorschr~ft die 
8estimm~ng der letzten Frist z u verbinden. 

§ 6 

Zu der j äh rlich stattfindende n ordent l iche0 Mitgliederversammlung 
wird mi ndestens 2 Wochen vor her schriftl i ch durch den V~rstand 
eingeladen. Der aus we nigstens 7 Mi~gliedern bestehende Vorstand 
wird in deT , Mitgl i ederversammlung mit einfacher Mehrheit für 3 Jahre 
9 e\~ä hIt. 

Es erfolgt offene Wahl, auf Antrag durch S~im m zett81 . Oie Le~tung 
der Wehl ist Sache des Vors i tzenden. Oirec~t gewählt werden , in 
getrenn~en Abstimmungen, der/die Vorsitzende, der/die Rechnungs= 
führer/ i n, der/die Schriftf0hrer / in und 4 weitere Vorstandsmit= 
gl i eder: die unter sich die Vertr~tungen und den 3~isitzer bestimmen. 

Im Vors~and sollten elle Or~steile vertraten sein (§ 2) . . 

Eine außerorde ntl iche Mi t gliederversammlung wird einberufen, wen n 
mi ndestens 1/3 der Mitglieder di es schri f tlic h beantragen. 

Oie Ver~altung des Friedhofes obliegt de ~ Vorstand . Die Frie dhofs = 
gemeinde wird vertreten durch den/die Vorsitzende/en und den / die 
Rechnungs~ührer/in, cd er derer Vert re~e r !in. 

§ 7 

Die Amtszeit beginnt mit der Wahl dur c h die Mitgliederversammlung. 

§ 8 

Beim Ausscheiden eines Vars t antsmitaliedes während der Amtszeit 
führen die verbliebene~ VorstaGdsmitglieder die Ges ch efte bis ZGr 
Ersatzwehl weiter. Die Ersatzwahl findet durch die nächste ordent= 
liehe Mitgliederversammlung statt . 

- 9 9 

Die Beerd~gung auf dem Fr~e a hof kann, a uße~ für die Inhaber de r 
8elegungsrec hte ( Famil:'en-Begriibnisstät'.::en ) un d Geren Angehörige, 
fOr all~ ~nnerhalb des Bezi=ks der Friedhofsgeme~nde Vahlhausen 
Verstorbenen verlangt werde n , für d~ese je doch nu~ in Wahlgräbern. 
(Nutzungsrechte) 



FOr Ve~5torbena d i e au ß e_ha ~b des Sez~~<s d e~ F~ 
Vahlhausen (§ 2) S8woh nt h aben , kan n auf Antrag 
beschluß die 8estat~ung genehm~g t wer den. 

§ 10 

8chofsgemeinde 
urc~ Verstards= 

Vor jeder Beerdigung is~ dem Vors~and un t e r E~nreic hung aer Sterbe= 
ur ~ unde Mitte i lLng z u ~ achen, dami t das Beerdigungsrecht ~es t ge= 
s~ellt werden <ann, 

§ 1! 

FOr d i s Geschäftsführuno des Vereins ~irG eine {assa geführt, 
Reichen die jähr~ichen ~i n n a hmen nic h~ aus können du rch Beschluß 
der Mitgliederversammlung d i e Mitglieder, neeen dem Beitrag , ent= 
sprechend i hre r Belegungsrechte zu einer Umlage verpf l ichtet werden. 

§ 12 

Die Ver ~51t u n g oe ~ Frisdhofskasse oblieg~ dem Rechnungsführer. Er 
ha~ in de~ ordent : ichen ~ i toliederversamrnl u nc der Fried hofsgem e i nde 
Rechnung abzulegen . ~ -
Die Mitgliederversa~mlung besc hlie ßt Ober die Entlastung. Ei ne Zu= 
sammens~ellung oer Jahresrechnung wird Bestandteil der Nie~erschr~ft 
Gbar die Mitgliederversammlung. 
Die Jahresrechnung is t neben dem Rechnun gsführer vom Vorsitzenden 
zu unterz2ichnen und von den KassenprOfer n mi ~ 8es ~ätigu ngsvermer ~ 
zu versehen. 
Das Geschäf~sjahr (Rec hnungsjahr) ist das Kalender j ahr. 

§ 13 

Für jedes Wahlgrab (Einzel- und Doppelgräb er) wird eine mit dem 
Tage der Beerdigung beginnende Ruhezeit von 30 Jahren g ewäh r~ . 
Auch die Inhaber von Beleounqsrech te n ( Fa mil~en-Beoräbnisstätten ) 
si d an diese Ruhezeit oebunden. -
Während der Ruhezeit i sf die Vornahme von Handlungen die der Eigen= 
schaft des Grabes zuwider sind, sowie die aenutzung der Grabstä~te 
zu anderen Zwecken, a usgescnlossen. 

§ ld 

Über den Friedhof ist ein vom Vorstand zu führendes Sterberegis~er 
angeleg ~ . In das Sterbereqiste~ ~erden die Vor- u nd Zunamen, der 
Gebutt3~ag und der Todest~g u~ter Angabe des ~eurkund~n~~h S~andes= 
amtes und der Standesamts-Register Nr. des Bestatteten eingetragen. 

Zusät z l i ch ist fü~ j edes Mitglied über das zugeordnete 8elegungs= 
recht eine Karteikarte mit Lagep la n der Familien-Begräbnisstätte 
anzulegen, woraus die Lag e der belegten Ruheplätze ersicht:ich i s t. 

Wahlgräber werden, soweit erforderl~ch, mit der St8rberegister-Nr. 
gekenrozeichnet. 

§ 15 

Wahlgräber (Ein zel - . 0000e1- oder Mehrfacharäber ) werd e n auf dem 
dazu bes~immten Pla~z n~benein6nder 6ngele~t. 



§ ~ G 

Die Festsetzung der G2bOhr~n ~G= den Er ~ e~b und die V e~längaru~g 
von ~ utzungsr2chten sn Wah l~ra te=n , des Kostenbei~rages bei 8e= 
stst ~ unge~ auf Fsmilien - 3egr§bniss~ätten und der Leis~ung5Q9bühren 
ist Sache des Vorstandes 

§ '17 

Die Gräber sind von den Angehörigen i n Ordnung zu ha~tan . 

Grabausstatten ge G (Gr8t m al~ Eirf assu n gen usw. ) jedQr~en der vo r= 
heri ge ~ Genehmig un g tu r ch den Vors~2nd. Keiner Gens hmig ung bedarf 
eine gärtnerische Ges~ a l tu n g der Grej f läc h e im ~b lichen Rahmen. 

Be~egun9srechte sind durch einfache Einfassu ns en S~ vone i ~ander ZJ 
trennen, da3 die Einfassung je zur ~älft8 auf den beiden nebenein = 
anae~ liaGsnten ~Emilien - 8e c räbnisstät~en ste~t. Die Kosten trage ~ 

di e beide; Belegungsr8chtsi~habe~ gemeinsas, soweit es sich um die 
Kos t en für die gemeinsame Ein f 6ssu~g handelt. An den Wegen muß aie 
Ei n fassung mit der ~ i n~eren ~ei~e der Grenzs~eine absc h liseen . 

§ 18 

Nac h Ab l a uf der in § 13 vorgesehenen Ruhezeit, gegebenenfalls nach 
Ab ~ BUf des nach § 19 ver lä naerten NLtzuncsrec ~ts , sind etwaige 
Gr3bausstat~u n gen n ach Auff~rder u ng d u r c~ den Vorstand von den 
An gehörigen des Verstorbenen zu entfernen. 
Ist beim Erwerb des N u tzu n gsrech~s bereits ei ne Gebühr entrichtet 
worden en~ fällt diese Verpflichtung. 

§ 19 

Die in § 13 vorgesehene Ruhezeit kann auf Antr2~ unter f~eier Ze~t= 
':J Ci h 1, 1 2 n 9 s t 2 n s j e d 0 c h f ü l' ':/ e i t e :' e :; 0 J 13 h r e, I} e r 1. ä n 9 e r t I,V erd e n . 

§ 20 

Der Friedhofswär~e r wird vom Vorstand angeste llt. Ober SE~ne Pf l i : h= 
tan Jnd Vergütunge n wird das Erforderliche be i der Anstell ung mit 
ihm verei nbart. So weit erforder l ich, kaMn der Vorstand weitere Ar= 
beitskräfte (Aus h i lfskräfte ) mit der Ausführung von Arbeite n betrauen . 

§ 21 

Streitigkeiten der Mitg lieder und Nut zu ngsberechtigten untereinander, 
sowie Beschwer d en Ober ein Vorstandsmitglieo , entscheidet der Vorstand. 

§ 22 

Zur Anderung der Satzung ist in einer MitQ_iederversamml un g die Zu= 
s~lmmung von dreivierte l der erschie n ener Mitglieder e r forde r lich. 

Besch los sen und in Kraft ge~reten 

De t~l ol j -V ch lhau sen , 18.05,2001. 

gez . Güntsr Linke' 
Vorsitzender 

Stellvertre ~ er ! i n : 
gez. Fr. -~'.!. lütte 

gez. Wi l he l m Engel k e 
Hechr ungsführer 

gez. Annagret Rethm aier 

gez. Heinz Böge ho l z 
Sc hriftfü hr e I' 

cei:. Fr. -~..J. Austerma n n 

gez. J ürg2 n Skra !Jani.k, Beis i t zer 


